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Regionalversammlung 02-2023 
 

Protokoll 

Mittwoch, 28. Juni 2023,15.00 bis 16.45 Uhr 

Gemeindesaal im Schulhaus, 3815 Gündlischwand 

 
Vorsitz : 

 
Peter Aeschimann, Regionspräsident 

Sekretär : Stefan Schweizer, Geschäftsführer 

Anzahl Gemeinden : 28 

Stimmkraft: 14 1 Stimme 14 Stimmen 
10 2 Stimmen 20 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
28 Gemeinden 46 Stimmen 
 Regionspräsident 1 Stimme 
 Total 47 Stimmen 

Anwesende: 12 1 Stimme 12 Stimmen 
  9 2 Stimmen 18 Stimmen 
  3 3 Stimmen 9 Stimmen 
24 Gemeinden 39 Stimmen 
 Regionspräsident 1 Stimme 
 Total 40 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 10 Stimmen 
Absolutes Mehr 21 Stimmen 
2/3-Mehr 27 Stimmen 

Stimmenzähler: - Stefan Schweizer 

Medienvertreter: - Hans Urfer, Berner Oberländer 
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E R Ö F F N U N G  

Begrüssung durch Regionspräsident Peter Aeschimann 

Regionspräsident Peter Aeschimann begrüsst im Namen der Regionalkonferenz Oberland-Ost 
(RKOO) die Anwesenden zur Regionalversammlung in Gündlischwand und dankt der Ge-
meinde für das Gastrecht. 

Peter Aeschimann kann speziell begrüssen: 
- Die anwesenden stimmberechtigten Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter 
- Die Kommissionspräsidenten Werner Feuz (Energie) und Daniel Studer (Komm. V+S und 

Gemeindepräsident) 
- Grossrat und Gemeindepräsident Peter Zumbrunn 
- Lauterbrunnen wird vertreten durch Christoph Engel; Gemeindepräsident Karl Näpflin ist als 

Gast anwesend. 
- Medienvertreter Hans Urfer (Berner Oberländer) 
- Als Gast und Vertreterin des Amts für Kultur Aline Yeretzian, Bibliotheksbeauftragte 
 
Eingegangene Entschuldigungen: 
- Urs Stucki, Gsteigwiler, keine Vertretung 
- Walter Brog, Innertkirchen, keine Vertretung 
- Robert Seematter, Saxeten, keine Vertretung 
- Philippe Ritschard, Interlaken, keine Vertretung 
- Samuel Zurbuchen, Ringgenberg, wird vertreten durch Manuel Scheller 
- Hannes Kohler, Schattenhalb, wird vertreten durch Ulrich Kohler 
- Regierungsstatthalter Martin Künzi 
- Die Kommissionspräsidenten Peter Brawand (Landschaft), Daniel Bürki (ADT), Urs Zuber-

bühler (ÖV) 
- Die Grossräte Andreas Michel, Peter Flück, Urs Graf, Beat Kohler  
- Claudia Schatzmann, Landschaftsberaterin, Geschäftsstelle 

Einberufung 

Gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurden die 
stimmberechtigten Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten der 28 Regionsgemein-
den 30 Tage vor der Versammlung schriftlich mit Angabe der Traktanden zur Regionalver-
sammlung eingeladen.  
Die öffentliche Publikation der Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht am 8. bzw. 
9. Juni 2023 unter den amtlichen Mitteilungen in den offiziellen Organen (Anzeiger Interlaken 
und Anzeiger Oberhasli).  
 
Peter Aeschimann erklärt die Versammlung als eröffnet. 
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Eröffnungsformalitäten 

a) Peter Aeschimann stellt das Stimmrecht fest. Stimmberechtigt sind nur die Präsidentinnen 
oder Präsidenten der Regionsgemeinden oder ihre Stellvertretungen. 
Von den 28 Gemeinden mit insgesamt 46 Stimmen sind 24 Gemeinden mit 39 Stimmen an-
wesend, plus der Regionspräsident mit einer Stimme (total 40 Stimmen).  
 
Des Weiteren sind anwesend seitens der Geschäftsstelle: 
- Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
- Mathias Boss, Bereichsleiter ÖV/V&S 
- Roland Schneider, Energieberater 
- Alina von Allmen, Klimacoachin 
- Silvia Burri, Administration 
 

b) Gemäss Geschäftsreglement Art. 18 stimmt die Regionalversammlung über Sachgeschäfte 
offen ab. Eine Abstimmung unter Namensaufruf kann von ¼ der anwesenden Stimmen ver-
langt werden. 
 
Gemäss Geschäftsreglement Art. 19 wählt die Regionalversammlung in offener Abstim-
mung. Geheime Wahl kann von ¼ der anwesenden Stimmen verlangt werden. 
 
Als Stimmenzähler wird von Peter Aeschimann vorgeschlagen und von den Stimmberech-
tigten genehmigt:  
- Stefan Schweizer 
 

c) Peter Aeschimann stellt die Traktandenliste vor: 

Traktanden 

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 5. April 2023 

2. Planungskreditabrechnung Vorarbeiten 5. Agglomerationsprogramm 

3. Jahresrechnung 2022 
a) Kenntnisnahme und Genehmigung von Nachkrediten 
b) Genehmigung Jahresrechnung 2022 

4. Kenntnisnahme Bestätigungsbericht Datenschutz 2022 

5. Genehmigung Geschäftsbericht 2022 

6. Genehmigung Entwicklungsstrategie 2023 und Förderprogramm 2024 - 2027 

7. Regionale Kulturförderung 2025 – 2028 
a) Beschlussfassung über den Kostenteiler für die Kulturförderung 2025 – 2028 
b) Beschlussfassung über den Kostenrahmen für die Leistungsverträge mit den bisheri-
gen Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung 

8. Verschiedenes 

 
Die Traktandenliste ist genehm. 
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V E R H A N D L U N G E N  

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 5. April 2023 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 5. April 2023 wurde den Gemeinden gemäss Arti-
kel 7 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost fristgerecht am 12. April 
2023 zugestellt. Es ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Gegen das Protokoll sind keine Einwände eingegangen. 

Die Geschäftsleitung (GL) beantragt der Regionalversammlung, das Protokoll der Regionalver-
sammlung vom 05.04.2023 zu genehmigen. 

Peter Aeschimann eröffnet die Diskussion. Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Beschluss: 
Das Protokoll der Regionalversammlung vom 05.04.2023 wird einstimmig genehmigt. 
 

2. Planungskreditabrechnung Vorarbeiten 5. Agglomerationsprogramm 

Mathias Boss, Fachbereich Verkehr & Siedlung, präsentiert die Planungskreditabrechnung: 

Die Regionalversammlung hat am 30.06.2021 einen Planungskredit von insgesamt Fr. 135'000 
bewilligt für die Vorarbeiten zur Abklärung über ein 5. Agglomerationsprogramm Verkehr und 
Siedlung. 

Die Vorabklärungen haben den Bedarf und mögliche Massnahmen aufgezeigt, die Planungsar-
beiten für ein 5. Aggloprogramm zusammen mit der Aktualisierung des Regionalen Gesamtver-
kehrs- und Siedlungskonzepts RGSK 2025 anzugehen. Die Regionalversammlung hat für diese 
Planungen einen separaten Kredit gesprochen. 

Das Planungsprojekt über die Vorarbeiten zum 5. Aggloprogramm sind abgeschlossen und ab-
gerechnet. Die Kantonssubventionen wurden beantragt; ein Teil des Kantonsbeitrags ist bereits 
eingegangen, der Restbeitrag ist in Aussicht gestellt worden. 

Die Geschäftsstelle hat die Kommission Verkehr & Siedlung über die Schlussabrechnung in 
Kenntnis gesetzt und der Geschäftsleitung beantragt, die Planungskreditabrechnung zu geneh-
migen und der Regionalversammlung zur Kenntnis vorzulegen. 

Die Geschäftsleitung hat am 17.05.2023 folgende Schlussabrechnung genehmigt: 

- Projektleitung CHF 12'800.00 
- Projektbearbeitung (RKOO intern) CHF 28'600.00 
- Planerleistungen extern CHF 91'945.50 
- Projektcoaching extern (zusätzliche Fachexpertise) CHF 2'899.80 
- Nebenkosten, Dokumentationen  CHF 3'012.60 
Gesamttotal Planungskreditabrechnung CHF 139'257.90 

- Planungsbeitrag Kanton (75% an CHF 135'000.00) CHF  101'250.00 
- Restkosten Regionalkonferenz Oberland-Ost CHF  38'007.90 
 CHF 139'257.90 139'257.90 

Planungskredit total (brutto) CHF  135'000.00 

Kostenüberschreitung 3.2%, Kompetenz Geschäftsleitung CHF  4'257.90 

Die Geschäftsleitung hat die Planungskreditabrechnung zu den Vorarbeiten zum 5. Agglomera-
tionsprogramm in der Höhe von CHF 139'257.90 am 17.05.2023 genehmigt und bringt diese 
der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Artikel 109 Abs. 2 zur Kenntnis. 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. 

http://www.oberland-ost.ch/
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Die Regionalversammlung nimmt die Planungskreditabrechnung "Vorarbeiten 5. Agglo-
merationsprogramm" in der Höhe von CHF 139'257.90 zur Kenntnis. 
 

3. Jahresrechnung 2022 

Peter Zumbrunn, stellvertretender Verantwortlicher Ressort Finanzen in der Geschäftsleitung, 
präsentiert die Jahresrechnung: 

Die Jahresrechnung 2022 der Regionalkonferenz Oberland-Ost ist nach dem 'Harmonisierten 
Rechnungsmodell' (HRM2) des Kantons Bern geführt. Erfolgsrechnung und Bilanz sind direkt 
vergleichbar mit der Vorjahresrechnung. 

Der umfassende Bericht mit der vollständigen Jahresrechnung 2022 ist den Gemeinden mit der 
Einladung zur Regionalversammlung zugestellt worden. Die Jahresrechnung 2022 kann unter 
www.oberland-ost.ch > Dokumente > Jahresrechnung eingesehen werden. 

Die Erfolgsrechnung weist einen Aufwandüberschuss von CHF 50'862.70 aus und schliesst 
damit gegenüber dem Budget um CHF 63'277.30 besser ab. 

Vergleich Rechnung und Budget 
Aufwandüberschuss Erfolgsrechnung CHF 50'862.70 
Aufwandüberschuss Budget CHF 114'140.00 
Besserstellung gegenüber Voranschlag CHF 63'277.30 

Die Begründungen zu den Abweichungen sind in der Jahresrechnung detailliert aufgeführt. 

Übersicht über die Erfolgsrechnung nach Funktionen: 

Aufw and Ertrag Aufwand Ertrag Aufw and Ertrag

0 Allgemeine Verw altung 713'705.95    923'155.10    710'840.00    920'000.00    668'241.43    904'243.45    

3 Kultur und Freizeit 178'752.75    170'187.00    180'000.00    170'000.00    227'801.00    220'187.00    

6 Verkehr und Raumordnung 353'895.60    147'276.85    631'100.00    358'100.00    305'264.55    104'066.60    

7 Energie und Umw elt 95'334.60      143'161.00    113'500.00    131'200.00    95'968.85      134'140.70    

8 Volksw irtschaft 240'206.20    147'252.45    203'000.00    145'000.00    177'015.40    130'000.00    

Total 1'581'895.10  1'531'032.40  1'838'440.00 1'724'300.00 1'474'291.23  1'492'637.75  

Aufw andüberschuss 50'862.70      114'140.00    

Ertragsüberschuss 18'346.52      

Erfolgsrechnung 2022 Budget 2022 Erfolgsrechnung 2021

 

Begründung der grösseren Abweichungen zum Budget: 
- Die Funktionen "Allgemeine Verwaltung" und "Kultur" können relativ gut budgetiert und ein-

gehalten werden. 
- Bei den Funktionen "Verkehr und Raumordnung", "Energie und Umwelt" sowie "Volkswirt-

schaft" wirken viele externe und nicht immer direkt steuerbare Faktoren, welche eine genaue 
Budgetierung erschweren: 
- Energieberatung ist stark abhängig von der Anzahl der Beratungsanfragen, 
- Energiemassnahmenkontrollen sind direkt abhängig von der Anzahl der Baugesuche, die 
beurteilt werden müssen, 
- Planungsprojekte erfahren im Laufe des Prozesses mehrmals Änderungen, welche zu einer 
Anpassung der zeitlichen Bearbeitungen führen. Im 2022 konnten wieder nicht alle Planun-
gen wie vorgesehen weiterbearbeitet oder neu gestartet werden, 
- im Bereich "Volkswirtschaft" konnten wir im 2022 mehr an der Entwicklungsstrategie und 
am Förderprogramm arbeiten als erwartet. 

Die Bilanz gibt Auskunft über die Vermögens- und Kapitalsituation. Sie schliesst per 
31.12.2022 mit CHF 794'949.79 ab. Der Aufwandüberschuss von CHF 50'862.70 wird dem Bi-
lanzüberschuss zugewiesen, welcher somit neu CHF 461'388.29 beträgt: 

http://www.oberland-ost.ch/
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Entwicklung Bilanzüberschuss 
Bilanzüberschuss am 01.01.2022 CHF 512'250.99 
Bilanzüberschuss am 31.12.2022 CHF 461'388.29 
Veränderung (Aufwandüberschuss 2022) CHF 50'862.70 

Prognostizierte Vermögensentwicklung: 
Das Budget 2023 sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 166'000 vor, was zu einer grösse-
ren Vermögensverminderung bis Anfang 2024 führen würde. Voraussichtlich wird diese Vermö-
gensabnahme aber nicht so hoch ausfallen. 
Gemäss aktuellen Kenntnissen wird die Liquiditätsschwelle von CHF 150'000 in den nächsten 
fünf Jahren nicht unterschritten. 
 
a) Kenntnisnahme und Genehmigung von Nachkrediten 2022 
Für mehrere Positionen sind Nachkredite notwendig. Die meisten Kreditüberschreitungen ge-
genüber dem Budget sind entweder gebunden oder in Kompetenz der Geschäftsleitung. Sie 
werden der Regionalversammlung zur Kenntnis gebracht. 

Die Nachkredittabelle in der Jahresrechnung führt diese Positionen im Detail auf (Kap. 10.8.2): 

- Ausgaben in Kompetenz Geschäftsleitung / gebunden 
(GeschRegl. Art. 26, Abs. 1, Bst. g, h) CHF 138'439.91 

- In Kompetenz Regionalversammlung CHF 7'339.35 
  CHF 145'779.26 

Die Geschäftsleitung hat die gebundenen und die in ihrer direkten Kompetenz stehenden Nach-
kredite am 01.03.2023 bewilligt. 

Für die Position 8830.3132.00 Honorare für Planungen/Projekte der Regionalentwicklung ist ein 
Nachkredit in Kompetenz der Regionalversammlung notwendig. Die Kostenüberschreitung die-
ser Position ist begründet durch den Mehraufwand für die Erarbeitung der 50-Jahre-Jubiläums-
broschüre und den Workshops im Rahmen der Erarbeitung von Entwicklungsstrategie und För-
derprogramm. 
 
b) Genehmigung Jahresrechnung 2022 
Die Kontrollstelle Lehmann + Bacher Treuhand AG hat die ordentliche Revision durchgeführt 
und beantragt, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2022 mit Aktiven und Passiven von 
CHF 794'949.79 und einem Aufwandüberschuss von CHF 50'862.70 zu genehmigen. 

Die Geschäftsleitung der Regionalkonferenz Oberland-Ost hat an der Geschäftsleitungssitzung 
vom 17. Mai 2023 beschlossen, die Jahresrechnung 2022 der Regionalversammlung vorzule-
gen, und beantragt: 
a1) Kenntnisnahme der gebundenen Ausgaben und der durch die Geschäftsleitung geneh-

migten Nachkredite von insgesamt CHF 138'439.91 
a2) Genehmigung des Nachkredits von CHF 7'339.35 durch die Regionalversammlung. 
b) Genehmigung der Jahresrechnung 2022 mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 50'862.70 und einem Bilanzüberschuss im Eigenkapital von CHF 461'388.29. 

Regionspräsident Peter Aeschimann eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung 
- nimmt von den gebundenen Ausgaben und den durch die Geschäftsleitung geneh-

migten Nachkrediten von insgesamt CHF 138'439.91 Kenntnis, 
- genehmigt einstimmig den Nachkredit von CHF 7'339.35, 
- genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2022 mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 50'862.70 und einem Bilanzüberschuss im Eigenkapital von CHF 461'388.29. 
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4. Kenntnisnahme Bestätigungsbericht Datenschutz 2022 

Regionspräsident Peter Aeschimann orientiert: 

Lehmann + Bacher Treuhand AG ist Aufsichtsstelle über den Datenschutz der Regionalkonfe-
renz Oberland-Ost (Geschäftsreglement Art. 36a Abs. 1). Sie erstattet der Regionalversamm-
lung jährlich Bericht. 

Der Bestätigungsbericht ist den Gemeinden mit der Einladung zur Regionalversammlung zuge-
stellt worden. Es wird festgehalten, dass die gesetzlichen und reglementarischen Datenschutz-
vorschriften eingehalten werden. 

Die Geschäftsleitung legt der Regionalversammlung den Bestätigungsbericht der Lehmann + 
Bacher Treuhand AG zur Kenntnisnahme vor. 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. 

Die Regionalversammlung nimmt den Bestätigungsbericht Datenschutz 2022 der Auf-
sichtsstelle Lehmann + Bacher Treuhand AG zur Kenntnis. 
 

5. Genehmigung Geschäftsbericht 

Regionspräsident Peter Aeschimann orientiert: 

Der 15. Geschäftsbericht der Regionalkonferenz Oberland-Ost ist den Gemeinden mit der Ein-
ladung zur Regionalversammlung in elektronischer Form zugestellt worden. Auf eine gedruckte 
Ausgabe wird verzichtet. Der Geschäftsbericht 2022 kann in der Geschäftsstelle eingesehen 
werden und ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Der 15. Geschäftsbericht enthält wiederum eine Übersicht der aktuellen Aufgaben und Aktivitä-
ten über alle Tätigkeitsbereiche der Regionalkonferenz Oberland-Ost. Der Anhang führt wie bis-
her diverse aktualisierte statistische Daten und Grafiken zur Regionalentwicklung auf. Für die 
Bevölkerungsentwicklung wurde die aktuelle Projektion bis 2050 berücksichtigt. Diese geht im 
mittleren Szenario von einer Zunahme der Bevölkerung in der Region auf über 50'000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner aus. 

In der Geschäftsstelle der RKOO arbeiten heute sechs Mitarbeitende in 4,3 Vollzeitstellen und 
acht Fachbereichen. Sie leisten jährlich über 8'000 Arbeitsstunden. Im 2008 ist die RKOO ge-
startet mit drei Mitarbeitenden in zwei Vollzeitstellen und ca. 5'500 Arbeitsstunden. Dazu kam 
ein Mandatsträger Energieberatung mit einem Aufwand von etwa 40%. 
Dennoch wurden die Gemeindebeiträge seit 2010 nicht erhöht. Die höheren Kosten können 
dank der qualifizierten Arbeit der Mitarbeitenden über die selber erledigten Planungsarbeiten 
gedeckt werden. Dadurch werden weniger Aufträge extern vergeben; die RKOO profitiert durch 
höheres internes Fachwissen. 

Im Bereich Öffentlicher Verkehr gab es im 2022 einige Neuerungen und Überraschungen: 
- Das Moonlinerangebot wird nicht mehr durch die Regionalkonferenz bestellt, sondern ist ins 

ordentliche ÖV-Angebot des Kantons überführt worden. Gleichzeitig konnte die Nachtbusli-
nie M42 bis Innertkirchen verlängert werden. 

- Die koreanische Netflix-Serie "Crash Landing on You" hat unerwartet viele koreanische 
Gäste nach Iseltwald gelockt. Dies führte zu überfüllten Postautos der Linie 103 zwischen 
Interlaken – Bönigen – Iseltwald. Postauto hat rasch auf die neue Situation regiert und fährt 
zusätzliche Kurse. 

- Der Bau der neuen BOB-Haltestelle in Matten konnte nach Verzögerungen durch Einspra-
chen im Herbst doch noch gestartet werden. Mit der neuen Park-+Ride-Haltestelle soll eine 
Umlagerung des motorisierten Individualverkehrs von den Strassen in die Lütschinentäler auf 
die Schiene ermöglicht werden, idealerweise bereits ab Fahrplanwechsel im Dezember 
2023. 

http://www.oberland-ost.ch/
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- Das Parkleitsystem für die Lütschinentäler konnte bereits Ende 2022 in Betrieb genommen 
werden. Dank der Anzeige in Wilderswil und der künftigen Nutzung des Park+Ride-Angebots 
sollte die Verkehrsumlagerung auf die Schiene gelingen. 

Im Bereich Verkehr & Siedlung 
- wurde im 2022 mit den Vorabklärungen zu einem 5. Agglomerationsprogramm Ver-

kehr+Siedlung gestartet. Der Prozess hat gezeigt, dass Bedürfnisse vorhanden sind; es wer-
den nun Massnahmen ausgearbeitet für die Eingabe beim Aggloprogramm. 

- Beim Mountainbiking konnten die Masterplanungen für die touristischen Destinationen Inter-
laken und Jungfrauregion abgeschlossen werden. Die Umsetzung soll über ein NRP-Projekt 
unter der Federführung der RKOO mit den verschiedenen Partnern angegangen werden. 

Landschaft: 
- Die jährliche Verleihung des regionalen Kulturlandschaftspreises hat am international ausge-

schriebenen Wettbewerb von EUSALP den Spezialpreis gewonnen und wurde als gute, 
wertvolle Idee ausgezeichnet. Claudia Schatzmann durfte die Auszeichnung persönlich in 
Bozen entgegennehmen. 

- Nebst den Unterstützungen von Landschaftspflegeprojekten sind die Hochstammfeldobst-
baumschnittkurse jedes Jahr wieder von grossem Interesse. 

- Mit den Beratungen zur Umsetzung der Projekte "Ökologische Vernetzung" und "Land-
schaftsqualität" konnten wiederum gut 5,6 Mio. Franken an Zusatzbeiträgen zu den landwirt-
schaftlichen Direktzahlung in die Region geholt werden. 

ADT – Abbau, Deponie, Transport: 
- Aufschaltung des regionalen Teilrichtplans Abbau, Deponie, Transport im RegioGIS. 
- Start Grundlagenarbeiten zur Regionalen Überbauungsordnung Geschiebelagerplätze. 

Energie und Energieberatung: 
- Starke Nachfrage nach Energieberatungen. 
- Grosse Anzahl von Baugesuchen, welche eine Kontrolle der Energiemassnahmennachweise 

erfordern. 
- Pellets-Logistikkonzept Lauterbrunnen: Der Lead dieses Projekts liegt bei der Gemeinde, der 

Energieberater hat das Projekt und die Gemeinde eng begleitet. Es liegen nun Grundlagen 
vor, um die notwendigen Massnahmen koordiniert umzusetzen, damit die beiden Terrassen-
dörfer Wengen und Mürren mit Holzpellets versorgt werden können. 

Regionale Kulturförderung: 
- Reporting über die Umsetzung der Kulturleistungsverträge. 
- Sicherstellung der regionalen Mitfinanzierung. 
- Start Prozess Vertragsperiode 2025 – 2028. 
- Begleitung Regionalbibliothek bei Standortsuche. 

Regionalentwicklung: 
- Aktualisierung Entwicklungsstrategie und Förderprogramm. 
- Insgesamt konnten fünf Regionalentwicklungsprojekte, welche den Kriterien der Neuen Regi-

onalpolitik entsprechen, unterstützt werden. Diese Projekte weisen zusammen ein Investiti-
onsvolumen von über 11 Mio. Franken auf. 

- Die neu geschaffene Stelle der Klimaprojekt-Coachin wird unter dem Fachbereich der Regio-
nalentwicklung geführt: Projekte, welche dem Ziel einer klimaneutralen Region entsprechen, 
beinhalten immer auch eine wichtige Komponente für die regionale Entwicklung, wie regio-
nale Wertschöpfung, Kreislaufwirtschaft, etc. 

Entwicklungsindikatoren: 
- Mit dem Stand von 47'811 Einwohnerinnen und Einwohnern haben wir im 2022 einen neuen 

Höchstwert der ständigen Wohnbevölkerung erreicht. 
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- Die Anzahl der Beschäftigten in der Region ist leicht rückläufig gegenüber dem Vorjahr; die 
geburtenreichen Jahrgänge kommen ins Pensionierungsalter, es besteht allgemein ein Fach-
kräftemangel, also auch weniger Beschäftigte. Dies zeigt sich auch deutlich in der sehr tiefen 
Arbeitslosenquote. 

- Die entsprechenden Grafiken sind im Anhang zum Geschäftsbericht aufgeführt und zeigen 
die Entwicklung über einen längeren Zeitraum auf. 

Die Geschäftsleitung hat den Geschäftsbericht 2022 an der Sitzung vom 17. Mai 2023 be-
schlossen und beantragt der Regionalversammlung, den Bericht zu genehmigen. 

Regionspräsident Peter Aeschimann eröffnet die Diskussion. Diese wird nicht gewünscht. 

Beschluss 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig den Geschäftsbericht 2022 der Regio-
nalkonferenz Oberland-Ost. 
 

6. Genehmigung Entwicklungsstrategie 2023 und Förderprogramm 2024 -- 2027 

Geschäftsführer Stefan Schweizer orientiert: 

Regionalentwicklung im Sinne der Umsetzung der Neuen Regionalpolitik (NRP) von Bund und 
Kanton ist eine der obligatorischen Aufgaben der RKOO. Der Bund definiert seine Vorstellung 
der Umsetzung der NRP in seinen 8-jährigen Mehrjahresprogrammen (aktuell Periode 2024 – 
2031); der Kanton Bern definiert die Umsetzung auf Kantonsebene in seinen 4-jährigen Umset-
zungsprogrammen (aktuell 2024 – 2027); die Regionen im Kanton Bern erarbeiten auf ihrer 
Stufe die sogenannten regionalen Förderprogramme. 

Die Regionale Entwicklungsstrategie und das regionale Förderprogramm werden alle vier Jahre 
einer Aktualisierung unterzogen und bilden eine wesentliche Entscheidungsgrundlage bei der 
Umsetzung der Vorgaben zur Regionalentwicklung und insbesondere der Umsetzung der 
Neuen Regionalpolitik (NRP). 

Die Entwicklungsstrategie 2023 ist ein strategisches Instrument der Geschäftsleitung. Es bildet 
Grundlage für Stellungnahmen und Positionierungen der RKOO gegenüber Kanton und Dritten. 

Das Förderprogramm 2024 – 2027 ist Grundlage für die Umsetzung der neuen Regionalpolitik 
(NRP) auf regionaler Ebene. Es basiert auf dem kantonalen Umsetzungsprogramm. 

Für die Überarbeitung wurde ein externes Planerbüro mit Erfahrung in Regionalentwicklung bei-
gezogen. In mehreren Workshops hat die Geschäftsleitung die Ausgangslage analysiert, die Vi-
sionen, Ziele, Schwerpunkte und Stossrichtungen festgelegt und die Entwicklungsgrundsätze 
aktualisiert. Die Inhalte der Regionalentwicklungsstrategie sind neu sogenannten Stossrichtun-
gen zugeordnet worden. Dadurch wurde eine bessere Übersicht und stärkere Fokussierung er-
möglicht. 

Stossrichtungen der Entwicklungsstrategie 2023: Querschnittsthema ist die Nachhaltig-
keit/Kreislaufwirtschaft. Schwerpunktthemen bilden Wohnen und Leben, Bildung und Arbeit, 
Tourismus und Freizeit, Umwelt und natürliche Ressourcen/Energie, Mobilität und Verkehr, 
Grundversorgung und Gesundheit. 

Die Förderstrategie nimmt die Schwerpunktthemen und Stossrichtungen der Entwicklungsstra-
tegie auf, wo diese mit den Vorgaben der NRP übereinstimmen. Nicht NRP-Förderschwer-
punkte sind Wohnen, Leben, Grundversorgung, Mobilität, Verkehr. 

Mit Akteuren der Regionalentwicklung und des Tourismus wurden in einem Workshop mögliche 
künftige Förderprojekte zusammengetragen. Das Förderprogramm 2024-2027 baut auf dem 
Mehrjahresprogramm des Bundes und dem neuen Umsetzungsprogramm des Kantons auf und 
ist eine Weiterführung des früheren Förderprogramms. Das Förderprogramm ist nicht abschlies-
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send, es können laufend auch neue Förderprojekte aufgenommen werden, sofern sie den För-
derkriterien entsprechen. 
Die Gemeinden konnten sich im Rahmen einer Vernehmlassung zu den beiden Berichten äus-
sern. Die vorliegende Entwicklungsstrategie 2023 und das Förderprogramm 2024-2027 stellen 
die bereinigten Dokumente nach der Vernehmlassung dar; sie können unter www.oberland-
ost.ch eingesehen werden. 

Die Standortförderung des Amts für Wirtschaft Kanton Bern (AWI) nimmt das regionale Förder-
programm in das kantonale Umsetzungsprogramm 2024-2027 auf. 

Gemäss Art. 5a Abs. 3 des Kantonalen Investitionshilfegesetzes (KIHG) ist die Regionalver-
sammlung zuständig für den Beschluss der Entwicklungsstrategie und des Förderprogramms. 

Die Geschäftsleitung hat an der Sitzung vom 17. Mai 2023 die Entwicklungsstrategie 2023 und 
das Förderprogramm 2024-2027 verabschiedet und beantragt der Regionalversammlung deren 
Genehmigung. 

Die Diskussion wird nicht gewünscht. 

Beschluss 
Die Regionalversammlung genehmigt einstimmig die Entwicklungsstrategie 2023 und 
das Förderprogramm 2024-2027. 
 

7. Regionale Kulturförderung 2025 - 2028 

Geschäftsführer Stefan Schweizer orientiert: 

Die finanzielle Unterstützung und damit die Förderung von regional bedeutenden Kulturinstituti-
onen stellt gemäss der kantonalen Kulturförderungsgesetzgebung eine obligatorische Aufgabe 
der Regionalkonferenz dar. Welche Kulturinstitutionen unterstützt werden, ist im Anhang zur 
Kulturförderungsverordnung (KKFV) aufgeführt. Eine Konsultation bei den Regionsgemeinden 
hat ergeben, dass die bisher unterstützten Kulturinstitutionen und die Regionalbibliothek weiter-
hin gemäss Kantonalem Kulturförderungsgesetz unterstützt werden sollen. Dem Regierungsrat 
des Kantons Bern wurde deshalb im März 2023 beantragt, die bisherigen vier Kulturinstitutionen 
Kunst- und Kulturhaus Interlaken, Interlaken Classics, Musikfestwoche Meiringen und Holzbild-
hauerei Brienz und die Bödelibibliothek als Regionalbibliothek auch in der Periode 2025-2028 
zu unterstützen und im Anhang der KKFV zu belassen. Der entsprechende Regierungsratsbe-
schluss wird voraussichtlich im November 2023 erfolgen. 

Damit die Kulturinstitutionen in der Periode 2025-2028 unterstützt werden können, müssen wie-
der sogenannte Leistungsverträge zwischen allen Partnern abgeschlossen werden. Der Regie-
rungsrat wird ebenfalls voraussichtlich Ende November 2023 sogenannte Verhandlungsman-
date mit Kostenrahmen beschliessen. Damit definiert er seine maximalen Beiträge im Rahmen 
des Kulturförderungsgesetzes, wobei weiterhin gilt, dass der Kanton bei den Kulturinstitutionen 
40% und bei der Regionalbibliothek 20% des jeweils anerkannten Fehlbetrags mit unterstützt. 

a) Beschlussfassung über den Kostenteiler der Kulturförderung 2025-2028 
Damit die restlichen 60% bei den Kulturinstitutionen respektive die 80% bei der Regionalbiblio-
thek durch die Regions- und Standortgemeinden übernommen werden können, sind für die Ver-
handlungen über die Leistungsverträge ebenfalls das jeweilige Kostendach und der Verteil-
schlüssel zu definieren. 
Der Kostenverteilschlüssel für die bisher unterstützten Kulturinstitutionen und die Regionalbibli-
othek hat sich bewährt und soll unverändert weitergeführt werden. Für die Periode 2025-2028 
werden einzig die Einwohnerzahlen und die neu auszuhandelnden Beiträge aktualisiert werden. 

b) Kostenrahmen für Unterstützung der Kulturinstitutionen gemäss KKFV-Anhang 
Erste Vorgespräche mit den Kulturinstitutionen und der Regionalbibliothek wurden geführt, um 
die erwarteten Fehlbeträge in den Jahren 2025-2028 in Erfahrung bringen zu können. Dabei 

http://www.oberland-ost.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
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wurden erste grobe Finanzplanungen beigezogen. Kunst- und Kulturhaus Interlaken und Interla-
ken Classics benötigen keine Beitragserhöhung. Musikfestwoche Meiringen und Holzbildhaue-
rei Brienz haben einen Mehrbedarf an Unterstützung durch die öffentliche Hand aufgezeigt. 
Auch die Regionalbibliothek Bödeli wird nach dem Umzug aus dem Provisorium an den neuen 
Standort im Zentrum von Interlaken stärker unterstützt werden müssen; die drei Standortge-
meinden Interlaken, Matten und Unterseen übernehmen dabei den grössten Anteil. 

Damit mit den Institutionen die neuen Leistungsverträge ausgehandelt werden können, sind 
durch die Beitraggeber sogenannte Verhandlungsmandate festzulegen. Die bereits durchge-
führten Beitraggebergespräche haben gezeigt, dass bei allen Partnern die Erhöhung der Bei-
träge ermöglicht werden sollen. Seitens Kantons wird der Regierungsrat diese allerdings erst im 
November 2023 beschliessen. 

Die definitiven Beiträge werden im Winter 2023/24 ausgehandelt und durch die Parteien im 
2024 mit den Leistungsverträgen beschlossen. 

Der Regionalversammlung werden folgende jährlichen Unterstützungsbeiträge als Verhand-
lungsmandat im Sinne eines Kostendachs für die Verhandlungen über die Kulturleistungsver-
träge vorgeschlagen: 
 

Kulturinstitution Jährlicher 
Förderbeitrag 

2021-2024 
(Total bisher) 

Jährlicher 
Förderbeitrag 

2025-2028 
(Vorschlag) 

Beitrag Re-
gion 2025-

2028 (Kosten-
rahmen) 1) 

Bemerkung 

Kunst- und Kulturhaus Interlaken 242'000 242'000 145'200 unverändert 

Interlaken Classics 110'000 110'000 66'000 unverändert 

Musikfestwoche Meiringen 49'000 55'000 33'000 zusätzliche Leistungen 

Stiftung Holzbildhauerei Brienz 63'000 69'300 41'580 Museumsbetreuung und 
Pflege Sammelobjekte 

Bödelibibliothek Interlaken 
(Regionalbibliothek) 

217'000 250'700 200'560 Neuer Standort 

Total 681'000 727'000 486'340  

davon Standortgemeinden   305'000 gerundet 

davon Regionsgemeinden   182'000 gerundet 

1) Beiträge über alle Standort- und Regionsgemeinden zusammen (gemäss Kostenverteilschlüssel Oberland-Ost) 

Der aktuelle Beitrag der Regionsgemeinden an alle Kulturinstitutionen und die Regionalbiblio-
thek beläuft sich auf rund CHF 170'000. Neu soll ein Verhandlungsmandat über CHF 182'000 
von den Regionsgemeinden für die Aushandlung der Kulturleistungsverträge bereitgestellt wer-
den. 
Mit dieser Erhöhung des Beitrags an die Kulturinstitutionen erfolgt für die Gemeinden über die 
gesamte Bevölkerung hinweg gerechnet eine Mehrbelastung von etwa 24 Rappen (bisher 3,55, 
neu 3,79 Franken). 

Mit dem Festlegen des Verhandlungsmandats sind die Beiträge an die Kulturinstitutionen noch 
nicht abschliessend bestimmt, sondern nur der Verhandlungsrahmen. Die definitiven Beiträge 
werden erst mit Beschluss über die einzelnen Kulturleistungsverträge im Juni 2024 durch die 
Regionalversammlung genehmigt werden. 

Der Kanton ist daran interessiert, dass die Kulturinstitutionen auch künftig mit dem vorgesehe-
nen System von allen Partnern unterstützt werden. Als Kantonsvertreterin ist deshalb Aline Ye-
retzian vom Amt für Kultur anwesend. Sie ist Bibliotheksverantwortliche des Kantons Bern und 
betreut in dieser Funktion auch alle Regionalbibliotheken. 
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Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung folgenden Beschlüssen zuzustim-
men: 

a) Genehmigung des Kostenverteilschlüssels "Finanzierung Kulturförderung Oberland-Ost 
2025 - 2028" (unverändert zu Kostenverteilschlüssel 2021 - 2024). 

b) Genehmigung Verhandlungsmandat Regionsgemeindenbeitrag als Kostenrahmen für die 
Leistungsverträge mit den bisherigen Kulturinstitutionen und der Regionalbibliothek von 
CHF 182'000. 

Regionspräsident Peter Aeschimann eröffnet die Diskussion. 

Der Bödelischlüssel für die IMU-Gemeinden dient als Basis und wird für die Leistungsverträge 
nicht jährlich angepasst. Massgebend ist der Bödelischlüssel bei Verabschiedung der Kulturleis-
tungsverträge. 

Beschluss 
Die Regionalversammlung 

a) genehmigt einstimmig den Kostenverteilschlüssel "Finanzierung Kulturförderung 
Oberland-Ost 2025 - 2028" (unverändert zu Kostenverteilschlüssel 2021 - 2024). 

b) genehmigt einstimmig ein Verhandlungsmandat Regionsgemeindenbeitrag als Kos-
tenrahmen für die Leistungsverträge mit den bisherigen Kulturinstitutionen und der 
Regionalbibliothek von CHF 182'000. 

 

8. Verschiedenes 

Zukunft Seilbahnkompetenzzentrum Meiringen 

Regionspräsident Peter Aeschimann: 

Das Seilbahnausbildungszentrum in Meiringen ist für die Region von grossem Wert. Zahlreiche 
Lehrkräfte unterrichten am Zentrum, die Zusammenarbeit mit unserem BZI ist bestens einge-
spielt. Das Ausbildungszentrum ist von allen Landesteilen aus gut erreichbar und in Meiringen 
werden durch die modularen Kurse für die Aus- und Weiterbildungen zusätzliche Übernachtun-
gen generiert. 
Das Seilbahnzentrum wird durch den Verband Schweizer Seilbahnen betrieben. Der Verband 
wünscht gewisse Erneuerungen und hat deshalb eine Ausschreibung zum Standort lanciert. 

Daniel Studer, Gemeindepräsident Meiringen: 

Das Seilbahnausbildungszentrum Meiringen besteht seit 2006 auf dem Zeughausareal Meirin-
gen. Die gute Zusammenarbeit während der letzten Jahre hat sich bewährt. 
Im 2017 wurden Verkaufsverhandlungen für einen Teil des Areals geführt; die Versammlung 
des Verbands Seilbahnen Schweiz hat einen Kauf abgelehnt. Der Vertrag für den Standort 
wurde um 10 Jahre verlängert und läuft Ende 2025 aus. 
Der Seilbahnenverband hat nun beschlossen, den Ausbildungsstandort auszuschreiben. Eine 
Bildungs- und Entwicklungsstrategie für das Zentrum zeigt Bedarf nach mehr Raum, z.B. für 
eine Halle. Eine Standortevaluation soll aufzeigen, wo Entwicklungspotenzial vorhanden ist. Im 
Frühjahr musste die Gemeinde kurzfristig eine Machbarkeitsstudie mit Offerte erstellen. Die Ge-
meinde hat die Machbarkeitsstudie fristgerecht eingereicht und am 27.06.2023 präsentiert. 
Ende August fällt der Entscheid, allenfalls wird ein Beschluss der Generalversammlung Ende 
Oktober nötig. 
Die Gemeindevertretenden haben grossen Effort geleistet. Parallel wurden politische Gesprä-
che geführt. Die Region steht hinter dem Seilbahnzentrum. Auch der Kanton unterstützt die Ge-
meinde Meiringen und hat für bauliche Erweiterungen ein zinsloses Darlehen in Aussicht ge-
stellt. 
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Klimaneutrale Region Oberland-Ost 

Regionspräsident Peter Aeschimann: 

Vor drei Jahren hat die RKOO das Projekt "CO2-neutrale Tourismusregion" gestartet. 
Mit dem ersten Teilprojekt unter Leitung von Dr. Stephanie Moser und ihrem Team von der Uni 
Bern, welches durch den Kanton Bern und das Bundesamt für Energie unterstützt wurde, wur-
den mögliche Handlungsfelder eruiert und gemeinsame Entwicklungspfade erarbeitet. 
Dieses erste Teilprojekt ist nun abgeschlossen. Die Ausgangslage mit der regionalen Treib-
hausgasbilanz und die Ergebnisse wurden in einer Broschüre festgehalten und sind in kompri-
mierter Form auch auf einem Poster dargestellt. Darin sind die ersten Handlungsschritte aufge-
führt. 
Die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten erhalten ein gedrucktes Exemplar. Das Ergebnis 
ist auch online über die Internetseite der RKOO einsehbar. 
Eine erste Massnahme aufgrund der Erkenntnisse aus diesem Teilprojekt hat die RKOO bereits 
umsetzen können mit der Schaffung einer neuen Stelle und der Anstellung von Alina von All-
men als Klimaprojekt-Coachin. 
Am Klima-Netz-Anlass von Mitte Juni wurde an Workshop-Tischen unter anderem auch vorge-
schlagen, dass die Gemeinden mit einer Vorbildrolle aktive Massnahmen und Schritte auf die-
sen Entwicklungspfaden angehen sollten. Die RKOO wird die Gemeinden dabei weiterhin unter-
stützen. 
 
Zur Information 
- Die nächste Regionalversammlung findet am Mittwoch, 22. November 2023, 15.00 Uhr, in 

Guttannen statt. 
- Informationen zur Regionalkonferenz: www.oberland-ost.ch 
 
Peter Aeschimann dankt allen Anwesenden für ihre Teilnahme, der Gemeinde Gündlischwand 
für die gute Vorbereitung und die Gastfreundschaft, der Geschäftsstelle für die Vorarbeiten und 
dem Medienvertreter für die Berichterstattung. Damit schliesst er die Regionalversammlung. 

 

Protokoll noch nicht genehmigt. 

 

Vorsitz der Regionalversammlung: 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 

  

Peter Aeschimann Stefan Schweizer 
 (für das Protokoll) 

 

Interlaken, 5. Juli 2023

http://www.oberland-ost.ch/
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Anhang 

▪ Präsenzliste Gemeinden 

▪ Gästeliste 

 
 






